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nicht etwa, um in einsamen
Gebenden von Menschen abgeschlossen,

über meine Liebe zu grübeln.
Ich suche da nicht Orte, deren
Einsamkeit allein schon jenen
Zustand begünstigt, den man «von
Sehnsucht verzehrt werden»
nennt, sondern stürze mich in
grosse gesellige Zentren, in Grossstädte

Europas, deren flutende
Geselligkeit einen gleich
umschlingt und verschlingt. Wenn
man in diesem vielfarbigen
Getriebe noch Zeit hat, intensiv und
fast ausschliesslich an jene Frau
zu denken, wenn man sie weiter
liebt, wenn einem alle anderen
Frauen gleichgültig sind und man
sich mitten aus dem Kreise sehr

schöner, sehr angeregter
Weiblichkeit brennend, verzweifelt
nach jener einzigen Frau sehnt,
dann hat man den Beweis für die
Echtheit der Liebe, die man für
diese Frau empfindet. Dann kann
man zurückfahren, sich in ihre
Arme stürzen und ewig darin
bleiben.

Aber ich bin noch nie
zurückgefahren.» W. Baitinester

Typisch
siebenjährig

Die Lehrerin gab sich die

grösste Mühe, ihren Zöglingen die
Geduld einzuhämmern. Sie
veranschaulichte ihnen durch den

Angler das Bild der Geduld. So

sich hinzusetzen und zu warten,
lange, oft sehr lange, das sei Ge¬

duld. In weitem und breitem
redete sie fort, bis sie es endlich für
nötig hielt, ihre Mühe durch
Antworten belohnt zu wissen.

«Du, Seppli, kannst du mir nun
sagen, was man braucht zum
Fischen?» Nicht nur der Seppli,
sondern die ganze Klasse rief:
«Würmer, Würmer, das zu sagen
haben Sie vergessen!» egel

Erklärung
Dame: «Wie in aller Welt kommen

Sie eingefleischter Junggeselle

und Frauenfeind dazu,
ausgerechnet ein Buch über die
Vorzüge der Ehe zu schreiben?»

Schriftsteller: «Ich brauchte
Geld, um die Unterhaltskosten
für meine geschiedene Frau
zusammenzubringen.»

Aus einem
Hausfrauenblatt

«Die Motten erzeugen Löcher,
deren Wiederherstellung sehr
mühsam und zeitraubend ist.»

Wenn die Motten Wert darauf legen,
gestopfte Mottenlöcher wieder
herzustellen, so gönne ich es den Biestern,
dass es mühsam und zeitraubend ist!

E. H.

Bescheidene Anfrage
Pförtner der Irrenanstalt: «Herr

Professor, draussen ist ein Herr,
der wissen möchte, ob bei uns in
letzter Zeit einer ausgerissen ist.»

Professor: «Warum?»
Pförtner: «Er sagt, jemand sei

mit seiner Frau auf und davongegangen.»

Aber ich
habe ihn
geheiratet! f-T &>
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Die entstellenden Sommersprossen
sind der heimliche Kummer
mancher Frau.

Zanders Osiris-Sommersprossen-Crème
in Verhindung mit Osiriß-Sommer-
sprossen- Seife läßt sie in kurzer Zeit
restlos verschwinden und schafft
reine weisse Haut.
Zanders Osiris-Sommersprossen-Crème
Zanders Osiris-Sommersp rossen- S e»fe
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